
Medientheorie im Rückblick
Ein Quiz

Bevor es ab kommender Woche um den Teil "Medienkunde" in unserem Modul geht, möchte ich heute synchron (aber schriftlich;-) ein paar Fragen an Sie alle loswerden, um sich im Rückblick Themen und Begriffe noch einmal zu vergegenwärtigen oder auch um mögliche Lücken zu entdecken und zu schließen.

Ich bin gespannt und hoffe auf rege Beteiligung und natürlich viele zutreffende Antworten...


Können Sie Morphem und Lexem definieren und voneinander unterscheiden?
Lexem ist eine Worteinheit?
-> Basiseinheit des Wortschatzes (zB rennen, das Rennen, Rennbahn usw)
hat eine bestimmte Bedeutung oder grammatikalische Funktion

Ein Morphem ist nicht weiter zerlegbar und hat eine feste Bedeutung/Funktion (z.Bsp: Endungen, Vor- und Nachsilben)
Ist nicht das Phonem die kleinste Spracheinheit und das Morphem dann eine Phonemfolge, die nicht weiter zerlegbar ist, wenn man die Bedeutung erhalten will? Stimme ich auch zu
Klingt gut!

Ein Lexem ist auch der Ausgangspunkt der Wortbildung, also ein Wortstamm zum Beispiel. Dieser besteht aus Lexemen, zum Beispiel Silben. Ich glaube der Wortstamm ist auch ein Morphem  Nicht mehrere Morpheme? Manchmal nur ein Morphem vielleicht...

Man braucht Morpheme um Lexeme zu bilden (?)
Vielleicht eher so: mit Morphemen kann man aus Lexemen verschiedene Wörter bilden!?

[So richtig zufriedenstellend sind diese spontanen Antworten insgesamt aber noch nicht. Hier wäre Nachlesen und Memorieren angezeigt!]


Was sind phonographische Aufschreibesysteme? Welche kennen Sie?
Das sind Lautschriften denke ich?
Lautschriften, welche die Aussprache von Lauten oder Lautketten möglichst exakt wiedergeben
z.B. Silbenschrift, das internationale phonetische Alphabet
Sprachen, die so geschrieben werden, wie sie gesprochen sind? (Bsp. Deutsch) Dann vielleicht auch Latein? - allgemein: romanische Sprachen, außer Französisch!
Auf Deutsch gibt es aber auch viele Buchstaben, die je nach Wort unterschiedlich ausgesprochen werden. Polnisch, Russisch als andere Beispiele
Vielleicht sollten wir uns zunächst darauf einigen, daß "Sprachen" im Sinne von Deutsch, Russisch, Polnisch, Latein etwas grundsätzlich anderes sind, als Systeme, die dazu dienen diese verschiedenen Lautsprachen "aufzuschreiben", ihnen also eine schriftliche Gestalt zu verleihen.
Silbenschriften gibt es in der Gegenwart eher selten, oder?

Gibt es einen Unterschied zwischen phonographischen und phonetischen Schriften?

[Ja, den gibt es durchaus... Hier scheint mir die durch den gefragten Begriff "phonographische (im Unterschied zu piktographischen!) Aufschreibesysteme" (nicht Sprachen!) ausgelöste Verwirrung insgesamt am größten. Wir sollten hierüber noch einmal gemeinsam sprechen - in der VL oder einer der nächsten Seminarsitzungen!]

Was ist Semantik?
Lehre von Sinn und Bedeutung der Sprache
-Bedeutung von Zeichen, Wörtern, Sprache
Teilgebiet der Linguistik
Sinn (Gottlob Frege): Inhalt, der sich aus den Relationen der Zeichen, Wörter, Sätze untereinander im System der Sprache ergibt
Bedeutung (Frege): Inhalt, der sich aus der Relation zwischen Zeichen und Welt ergibt
Beziehung(en) zwischen Zeichen, Wörtern, Sätzen
Wirklich???
Ist wahrscheinlich eher die Pragmatik


Nennen Sie Unterschiede zwischen phonographischen und piktographischen Aufschreibesystemen! Was sind jeweilige Vorteile?

in piktographischen Aufschreibesystemen gibt es meist ein Zeichen für ein Wort, entsprechend die Möglichkeit, durch nur dieses eine Zeichen die sofortige Bedeutung zu erkennen, anders als bei phonographischen Aufschreibesystemen, wo es meist mehrere Zeichen benötigt, bis eine Bedeutung klar wird. 
Phonographische Aufschreibesysteme ermöglichen theoretisch eine unendliche Möglichkeit an Zusammenstellung einzelner Phoneme/Morpheme/Lexeme. Es müssen beispielsweise nur 26 Buchstaben gelernt werden, nicht 100.000 verschiedene Piktographien.
Ja, stimmt. Gibt es noch weitere Vorteile der verschiedenen Systeme?
Piktographien können "sprachübergreifend" verständlich sein. also jemand der französisch spricht versteht den Smiley :) genauso wie jemand der deutsch spricht. Die phonographischen Aufschreibesysteme und deren Kombinationsmöglichkeiten variieren von Sprache zu Sprache

[Das klingt alles schon deutlich sortierter und richtiger. Außer daß man eher von Piktogrammen spricht, nicht von Piktographien ;-)]


Was ist Homonymie?
Beziehung zwischen 2 oder mehr als 2 Zeichen, bei denen der Ausdruck gleich ist, der Inhalt jedoch unterschiedlich
Bsp: Bremse (1. Bremsvorrichtung, 2. Stechfliege)
Prima! Ein "Teekesselchen" also ;-)


Was ist Homographie?
-Homograph = Wörter mit verschiedenen Bedeutungen
-verschiedene Bedeutungen eines gleich geschriebenen Wortes unterschiedlich darstellen: mōdern (verwesen) und modérn (fortschrittlich)
Gutes Beispiel!


Was ist Homophonie?
-Beziehung zw. 2 oder mehr homonymen Zeichen, die sich zwar gleich anhören (also in der gesprochenen Sprache den gleichen Lautwert haben), aber anders geschrieben werden, zum Beispiel: Seite / Saite oder mehr / Meer
Prima!


Kennen Sie Beispiele für Medienkonversion in oder durch Bibliotheken?

Digitalisierung von Altbeständen 
Gedruckte Ausgabe eines Buches und das dazugehörige Hörbuch
Ist die Existenz dieser beiden Medienarten im Bestand bereits eine Konversion? 
Die Konversion meint immer einen Vorgang, das bloße Vorhandensein wäre dann eher die Medienkoexistenz.

Digitalisierung von CDs/LPs
Aufnahme von Hörbüchern
Scan von einzelnen Auszügen aus Büchern durch den Nutzer oder die Bibliothek
Vorlesen von Texten
Transkriptionen alter Texte
Ist jedes Abschreiben oder Kopieren bereits ein Konversionsprozeß?
Eingentlich doch nur, wenn sich die Medienart, in die konvergiert wird, ändert, oder nicht?
ich denke dazu gehört auch, es Nutzenden zugänglich zu machen - wenn sie es nicht nutzen könne, hat die Konversion ja auch nichts gebracht. Also ist einerseits das "Umspeichern" nötig, andererseits das Erschließen und Vermitteln 

[Auch zu diesem Punkt könnte man noch etwas mehr Ordnung in die Verwirrung bringen...]


Wie können Lautsprache und Gestik miteinander interagieren? Welche Arten von Gesten gibt es?

lautsprachbegleitend, -unterstützend, -ersetzend
Betonungsgesten unterstützen die Lautsprache
lexikalisierte Gesten (funktionieren fast wie Wörter einer Lautsprache, werden als Symbole gelernt und sind kulturabhängig, zum Beispiel Heranwinken eines Kellners in Deutschland, was in anderen Ländern mitunter das Gegenteil meint)
Unterstützung der Lautsprache durch Gebärdensprache (Übersetzung)
Als Bsp. vllt jemandem "hallo" sagen und dabei die Hand geben/winken -> Interaktion Lautsprache und Gestik
Zeigegesten (Hinweis auf Ort, der zB angesprochen wurde)
ikonische Gesten, welche die Wirklichkeit in irgendeiner Form abbilden 
Sehr schön alles!

Was ist ein Graphem? Was sind Allographen?
Ein Graphem ist die kleinste funktionale Einheit des Schreibsystems, z.B. ein Buchstabe
Allographen sind mehrere Graphen, die aber dieselbe Funktion erfüllen/Bedeutung haben, z.B. unterschiedliche Buchstabenformen: a, A
Prima!

Kennen Sie Beispiele für Konsonantenschriften?
Arabisch, Hebräisch 
Das sind Sprachen! Aber die heute üblichen Buchstabenschriften für diese Sprachen notieren nicht die Vokale, sondern nur die Konsonanten.
(Semitische Schriften?) -> bei vielen der Fall 
Jepp!

Nennen Sie Beispiele für Tertiärmedien! Was verbindet die einzelnen zugehörigen Medienarten?
Radio, Fernsehen. Sind das nicht Quartärmedien? Bis auf die CD Rom eventuell? Schallplatte
Es sind elektronische Medien: Technikeinsatz bei Produktion und Rezeption 
Handy, Filme 
Wirklich???
Die zählen doch eher zu den Quartärmedien, da man auch ein technisches Gerät zum "Empfangen" benötigt, wenn ich mich richtig erinnere Ich dachte, sie zählen zu den Tertiärmedien, da Sender und Empfänger zum Informationsaustausch auf technische Geräte angewiesen sind, aber statt Handy wäre Telefon wohl passender
Also hier ist es doch noch recht umstritten und wirr. Die Unterschiede zwischen Tertiär- und Quartärmedien sollte man sich noch mal in Ruhe vergegenwärtigen!


Erläutern Sie "Medienkomplementarität" bzw. "Medienkoexistenz"!

Medien befinden sich in einer Koexistenz, wenn zwei oder mehrere Medienarten nebeneinander "genutzt" werden, wie Sprache und Schrift etwa, keine aber wichitger wird, als die andere, bzw. man nicht auf eine Medienart verzichten kann?
-verschiedenene Medien können gleichen Inhalt kommunizieren, und ohne sich gegenseitig zu Verdrängen (Konkurrenz) koexistieren
Entsteht durch die Medienkoexistenz nicht auch immer ein gewisser Bedeutungswandel von bereits bestehenden Medien? Also z.B. wurde die Bedeutung des handschriftlich verfassten Briefes durch das Aufkommen von E-Mails verändert. Auf der anderen Seite prägen bestehende Medienarten die neuen Medienarten auch in der Hinsicht, dass sie z.T. andere Funktionen erfüllen können/sollen.

Wie unterscheiden sich "Buch" und "E-Book"? 

Unterschied bei der Art des Mediums (als Übertragungsmittel): 
Buch (Sekundärmedium), E-Book (Quartärmedium)
Buch=körperliches Medium; E-Book=unkörperliches Medium
"Besitz" eines E-Books umfasst nur den Besitz einer Leselizenz
Darstellung durch Printmedium (Buch) oder digital (E-Book)

Welcher Grundkonflikt tritt durch die Auseinandersetzung um "#fairlesen" zutage?

Der Auftrag von Bibliotheken zur allgemeinen kostenfreien Literaturversorgung steht im Konflikt mit der finanziellen Motivation von Autoren und Verlegern
Das stimmt sicherlich, ist aber eigentlich nicht auf die spezifische Problematik, in der es um Nutzung von E-Books geht, beschränkt, sondern bedeutet ja schon immer den Verlust potentieller Käufer/innen, die über Bibliotheken (kostenfrei) Zugang zu Publikationen erhalten können.
Ich glaube ein Kritikpunkt, war, dass durch die Lizenzen/den Vertreib online, man das Werk leichter vervielfältigen könne, ohne etwas dafür bezahlen zu müssen.

-Autoren und Verlage fordern stärkere Lizenzierung für E-Books (finanziell motiviert) -> Erschweren die Beschaffung und Verfügbarmachung an Bibliotheken

Bibliotheken fordern Gleichstellung mit körperlichen Medien, z.B. Unterbinden des Windowing, Abschaffung von über den Erwerb hinausgehende Lizenzkosten
Bibliotheken forden, dass die Bibliothekstantieme auf E-Books ausgeweitet wird
Verlage gewähren im Moment den Bibliotheken nicht, die Lizenz eines E-Books sofort nach dessen Erscheinen zu erwerben (Windowing)

Bibliotheken wollen sofort nach Erscheinen eines E-Books die Möglichkeit haben, Lizenzen zu erwerben – Verlage wollen in den ersten Wochen/Monaten jedoch so viel Geld wie möglich aus Erscheinungen herausschlagen –  zu dieser Zeit lassen sich am meisten Exemplare/Lizenzen verkaufen
Bücher sind rechtlich gesehen etwas anderes als E-Books, d.h. es gelten nicht die gleichen Gesetze: Verlage können selbst entscheiden, ob und wann sie E-Books für Bibliotheken/die Onleihe freigeben 


Nennen Sie Gründe dafür, daß Gutenbergs Erfindung eine "Medienrevolution" ausgelöst hat!

- schnellere Informationsverbreitung -> Wissen wird zugänglicher (Buchpreise sinken)
-Produktion wird stark vereinfacht -> mehr Leute haben (einfacheren) Zugriff auf Medien -> Erhöhung der Lesefähigkeit in der Gesellschaft (für den analphabetischen Teil der Bevölkerung fungiert Propaganda über Illustrationen)
-"Monopolstellung" der kath. Kirche wird aufgehoben (Unabhägigkeit von der Buch(re)produktion in Klöstern) -> auch exakter als manuelles Abschreiben
-es können mehr Ausgaben als zuvor produziert werden
- Verbreitung von anderen Printmedien wie z.B. Flugblätter
-Medien werden günstiger und dadurch zugänglicher
-Unabhängigkeit von einer "verkündenden Person", Information kann sich gewissermaßen losgelöst von einem personellen Träger verbreiten

Die bisher genannten Beobachtungen sind allesamt richtig. Aber dennoch ist die Frage nicht beantwortet, denn vieles von dem Geschriebenen hier gilt auch für die "Erfindung" anderer Medien, z.B. durch die Etablierung von Tertiärmedien, insbesondere hinsichtlich der Schnelligkeit des Informationsaustauschs und auch der schnellen Überbrückung räumlicher Distanzen (Telegraph, Telephon, Radio, Fernsehen etc.) Warum also haben diese "neuen" Medienarten keine (gesamtgesellschaftlich nachwirkende) Revolution ausgelöst? Oder anders gefragt: Warum sind sie eher Teil eine "evolutionären" Entwicklung?
Ich kenn mich jetzt nicht genau aus mit der genauen Entwicklung der beweglichen Lettern, aber gerade was das Telefon oder Radio angeht, waren das ja viele Experimente über mehrere Jahrzehnte hin zu dem, was dann letztendlich neues massenmedium war (erst Radio, dann Fernsehen). Aber ich denke nicht, dass das die Antwort auf die Frage ist...Möglicherweise ist der revlutionäre Teil des Buchdrucks der, wie denke ich auch schon erwähnt wurde, dass eine Veränderung in den sozialen Schichten dadurch bewirkt wurde. Es gab so nicht mehr nur eine kleine Menge an Personen, die Zugang zu Literatur und damit Wissen hatte, sondern auf ein mal viel mehr...
Das gefällt mir schon viel besser! Auch wenn es noch ziemlich lange nach 1450 gedauert hat, bis es wirklich ein breites Lesepublikum gab, hat sich dadurch, daß durch den Druck Lesen (und Schreiben!) zur gesellschaftlichen Teilhabe immer relevanter wurde, die Gesellschaft deutlich mehr gewandelt als durch die Einführung z.B. des Radios, das ja ausschließlich voraussetzt, daß man das hier gesprochene Wort versteht, das dann aber immerhin ein großes Massenpublikum zeitgleich rezipieren kann.
Das stimmt natürlich. Aber der Grunstein war zumindest schon mal gelegt.
-Bedeutungswandel: zuvor waren geschriebene Medien sehr eindirektional und stammten oftmals aus einem Machtzentrum. Durch den Buchdruck konnten mehr Menschen ihr Wissen/ihre Meinungen verbreiten (Teilhabe) und somit den Prozess des Schaffens von Wissen beschleunigen.  Ohne Gutenbergs Erfindung hätten wir eventuell auch mehrmals dieselbe Entdeckung gemacht, einfach weil den Leuten die Kenntnis gefehlt hötte, dass die Entdeckungen schon vorhanden sind (Wissen ist kumulativ und baut aufeinander auf). 
-> mehr Themenvielfältigkeit von verschiedenen Quellen (nicht nur katholische Kirche/ Adlige mit Schreibern)

Vielleicht das?:Seit dem Buchdruck wird mit Medien (mehr) Geld verdient Kann es sein, dass sich die Vervielfältigung bzw. Verbreitung von Werken bis dahin nicht gelohnt/gerechnet hat?
[bookmark: _GoBack]Das stimmt in gewisser Weise schon. Mit der Verbreitung der Drucktechnik verbunden ist auch der Aufschwung einer ganzen Branche auf dem Medienmarkt (Buchdrucker, Verlage, Buchhändler). Aber auch das gilt ja für die heutige Branche z.B. der Fernsehmacher oder Radiomacher oder der Musikindustrie... 
Stimmt.

-vor dem Buchdruck: "face-to-face"-Lernen -> nach der Erfindung: Buch als neues Informationsmedium (Selbststudium möglich) - Unabhängikeit von personellem Träger der Information

Bis zu einem gewissen Grad wird die Verselbstständigung der Informationsverbreitung möglich (mehr als zuvor)
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